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Schroeiz. Samarîterdund.
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An die tit. Vorstände der Samaritervereine.
Geehrte Herren!

Da laut letzterhaltenem Bericht an die projektierte Neugestaltung des freiwilligen Hülfs-
Wesens für Kriegs- und Fricdenszeilen vorderhand nicht gedacht werden kann, so gedenkt der

Centralvorstand des S. S.-Bundes, um dem Mangel von Hülfslehrern für den praktischen

Unterricht einigermaßen abzuhelfen, in allernächster Zeit in Zürich einen

Kurs für Sumariter-Hülfslehrer
abzuhalten.

Die Unterrichtsstunden würden je auf die Sonntag-Vor- und -Nachmittage fallen, so

daß es auch Teilnehmern, die in größerer Entfernung wohnen, möglich ist, an einem Tage
hin- und herzureisen.

Der Centralvorstand wird die Kosten des Kurses auf sich nehmen und jedem Teil-
nehmer noch einen Beitrag an seine persönlichen Auslagen (Reise und Unterhaltung) leisten.

Alles Nähere wird folgen, sobald wir ungefähr die Teilnehmerzahl wissen, und ersuchen

Sie daher, uns so schnell wie möglich mitzuteilen, ob Sie willens sind, aus Ihrem Verein
1—2 Mitglieder zu diesem Kurse zu beordern. Die Benennung derselben wäre uns sehr an-
genehm und bemerken wir noch, daß auch Damen an diesem Kurs sich beteiligen können.

Achtungsvollst mit Samaritergruß!
Zürich, 11. Januar 1902.

^Namens des Centralvorstandes des schweiz. Samariterbundes,
Der Präsident: Louis Cramer.

GßUA--'

Aus den Vereinen.
Militär-SanitätS-Vcrcin Basel. Dieser Verein hielt Freitag den 10. Januar 1302 in seinem Lokal

„Gcllcnzunft" seine Generalversammlung ab. Der Präsident, Wachtmeister Zimmcrmann, verlas den
Jahresbericht für das 20. Geschäftsjahr, aus welchem folgendes zu entnehmen ist: Der Verein zählt am
01. Dezember 1301 I Ehrenmitglieder, 87 Aktiv und 152 Passivmitglieder, was eine Vermehrung gegen-
über dem Vorjahre um 18 Aktive und 8 Passive ergibt. Im VcreinSjahr fanden statt: 8 Kommissions-
sitzungcn, 28 Vcrcinssitzungcn, verbunden mit Übungen und Vortragen^ 1 Ausmarsch und eine ordentliche
Generalversammlung. 15 Mitglieder besuchten 30—100 °/° sämtlicher Übungen und erhielten als Ancrken-
nung hiesnr eine Prämie, bestehend in einem Paket Verbandpatronen. Sanitätswachen sind ebenfalls wieder
in ziemlich großer Zahl etabliert worden, wovon diejenigen anläßlich der Basier BundcSfeicr, sowie der
Basier Gewcrbcausstcllnng besonders zu erwähnen sind. Bezüglich der Hülssbcreitschaft bei Unglücksfällen
hatte der Verein im vergangenen Geschäftsjahre zum ersten Male Gelegenheit, diese Institution praktisch in
Ernstfällen zu verwenden. Es, war dies bei Anlaß des Eisenbahnunglückes auf dem Elsäßcr Bahnhof und
bei dem Hauseinstnrz in der Äschenvorstadt. Es zeigte sich, daß die Organisation tadellos funktionierte, in-
dem in beiden Fällen in verhältnismäßig kurzer Zeit genügend Mannschaft mit dem nötigen Verband-
material ec. anwesend war, um die erste Hülfe den Verwundeten angcdeihen zu lassen. Die Kassa schließt
mit einem Aktivsaldo von 328 Fr. 08 ab. Die Neuwahl der Kommission wurde dadurch sehr erschwert,
daß verschiedene ältere Mitglieder unbedingt ihren Rücktritt aus derselben verlangten, um einmal jüngeren
Kräften Platz zu machen. Die Neuwahl hatte schließlich folgendes Resultat: Präsident: Ulrich Labhart, Feld-
wcibcl: Viccpräsidcnt: Alfred Knapp, Wärter; I. Sekretär: Ferdinand Bcnkert, Füsilier; II. Sekretär:
Albert Obermeicr, Wärter; I. Kassier: Matthias Dürr, Wachtmeister; II. Kassier: Jakob Gautschy, Land-
stürm; Matcrialverwalter: Louis Disler, Wärter; Bibliothekar: Emnnuel Röslin, Landsturm; Beisitzer:
Emil Blnmcr, Train.

Der neugewählte Präsident, Fcldwcibcl Labhart, verdankte sodann den abtretenden Kommissions-
Mitgliedern die geleisteten Dienste, welche sie seit vielen Jahren der guten Sache geleistet haben. Speziell
gedenkt er der vorzüglichen Verdienste, welche der abtretende Präsident, Wachtmeister Zimmermann, seit dem
Jahre 1831 dem Militärsanitätsvcrein geleistet hat. Seit der Gründung des Vereins gehörte Wachtmeister
Zimmermann der Kommission an uud versah seit dem Jahre 1885 das Amt eines PräsidcntenFJnjAner-
kcnnung dieser Verdienste wurde derselbe zum Ehrenpräsidenten des Militärsanitätsvereins Basel ernannt.
Ebenso wurde der abtretende Vizepräsident, Wachtmeister Bclscr, welcher seit dem Jahre 1883 der Kommis-
sion angehörte und Mitgründcr des Vereins war und welcher dem Verein ebenfalls große Dienste geleistet
hat, zum Ehrenmitglied ernannt. Ferner wurde noch zum Ehrenmitglied ernannt: Joseph Brestler, welcher
auch Mitgründcr des Vereins ist. L.
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